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Was kann ich tun, wenn ich mit dem Bodenrichtwert für mein Grundstück 

nicht einverstanden bin? 

 

Der Bodenrichtwert ist der durchschnittliche Lagewert für den Grund und Boden innerhalb der 

Bodenrichtwertzone. Folglich spiegelt der Bodenrichtwert keinen individuellen Grundstücks-

wert eines einzelnen Grundstücks wider. Der Bodenrichtwert und die Bodenrichtwertzonen 

werden von den unabhängigen Gutachterausschüssen ermittelt. Gegen den Bodenrichtwert 

kann weder Einspruch beim Finanzamt, noch formal Widerspruch bei der Kommune oder dem 

Gutachterausschuss eingelegt werden. 

 

Wenn Sie mit dem Bodenrichtwert für Ihr Grundstück nicht einverstanden sind, haben Sie zwei 

Möglichkeiten: 

 

1. Zur Klärung an den Gutachterausschuss wenden   

Zunächst können Sie sich an den Gutachterausschuss wenden. Der Gutachterausschuss 

prüft dann den Sachverhalt. Er kann Ihnen erklären, wie er zu seiner Entscheidung über die 

Zonengrenze bzw. die Höhe des Bodenrichtwerts kam. Sollte es bei der Bewertung zu 

Fehlern gekommen sein, kann der Gutachterausschuss die Zonengrenze und gegebenen-

falls auch den Bodenrichtwert neu beschließen und damit korrigieren. Dieser neue Wert 

wird dann der Besteuerung zugrunde gelegt. Ein Einspruch ist hierfür nicht erforderlich. Die 

Bescheide werden dann von Amts wegen geändert.   

 

2. Qualifiziertes Gutachten beauftragen   

Alternativ können Sie beim Finanzamt einen Antrag stellen, dass dieses einen durch 

Gutachten nachgewiesenen geringeren Wert für Ihr Grundstück ansetzt. Ein besonderes 

Antragsformular braucht es dafür nicht. Damit das Finanzamt diesen geringeren Wert 

berücksichtigen kann, müssen Sie dann das qualifizierte Gutachten vorlegen. Das muss 

noch nicht gemeinsam mit dem Antrag eingereicht werden, sondern kann auch später 

vorliegen. 

Ein solches Gutachten ist kostenpflichtig und kann vom Gutachterausschuss sowie den in 

§ 38 Absatz 4 Satz 3 Landesgrundsteuergesetz genannten Personen ausgestellt werden. 

Damit der Bodenrichtwert für Ihr Grundstück geändert wird, muss das Gutachten einen um 

mehr als 30 Prozent geringeren tatsächlichen Wert des Grund und Bodens nachweisen. 

Der Wert im Gutachten muss also deutlich vom festgelegten Bodenrichtwert abweichen. 

Dies kann zum Beispiel der Fall sein, wenn ein Grundstück wegen des Planungs- und 

Bebauungsrechts im Vergleich zu den übrigen Grundstücken der Bodenrichtwertzone nur 

eingeschränkt nutzbar ist. 

Die Anforderungen für das Gutachten können dem Merkblatt der Oberfinanzdirektion 

Karlsruhe entnommen werden. 

Das Finanzamt wird das Gutachten prüfen. Wenn die formalen und inhaltlichen 

Anforderungen erfüllt sind, wird das Finanzamt den geringeren Wert für die Besteuerung 

übernehmen. Bereits verschickte Bescheide werden von Amts wegen geändert. Sie 

müssen hierfür nichts weiter tun. 

Der Wert aus dem Gutachten gilt ab dem Folgejahr Ihres Antrags. Deshalb ist wichtig, wann 

Sie den Antrag gestellt haben. Wann Sie Ihr Gutachten tatsächlich vorlegen, ist 

grundsätzlich zweitrangig. Der niedrigere Wert gilt bis zum Ende des Hauptfeststellungs-

zeitraums. 

  

https://fm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-fm/intern/Dateien_Downloads/Steuern/Merkblatt_Gutachtenerstellung_gem_38_Absatz_4_LGrStG_bf.pdf
https://fm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-fm/intern/Dateien_Downloads/Steuern/Merkblatt_Gutachtenerstellung_gem_38_Absatz_4_LGrStG_bf.pdf


 

 

Kontaktdaten des gemeinsamen Gutachterausschusses Bietigheim-Bissingen: 

Stadt Bietigheim-Bissingen 

Geschäftsstelle 

Gemeinsamer Gutachterausschuss Bietigheim-Bissingen 

Löchgauer Straße 22 

74321 Bietigheim-Bissingen 

Tel.: 07142/74-803 

gutachter@bietigheim-bissingen.de 
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